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Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonne 
abend abends. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung 
Nr. F. R. 845/11. 18 K. R. A. 
Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche De⸗ 

mobilmachung wird folgendes angeordnet: 

die Bekanntmachung Nr. V. I. 1448/11. 15. K. R. A. vom 4. Ja⸗ 
nuar 1916, zweiter Nachtrag zu Nr. V. I. 663 /6. 15. 
K. R. A. vom 25. Juli 1915, betreffend Beſtands⸗ 
erhebung und Beſchlagnahme von Kautſchuk (Gummi), 
Guttapercha, Balata und Asbeſt, ſowie von Halb⸗ und 
Fertigfabrikaten unter Verwendung dieſer Rohſtoffe; 

die Bekanntmachung Nr. G. 287/5. 17. K. R. A., betreffend Be⸗ 
ſchlagnahme von Kautſchuk⸗ (Gummi-) Billardbande, 
vom 25. Juni 1917; 

die Bekanntmachung Nr. G. 1300/3. 18. K. N. A., betreffend 
Beſtandserhebung von Kautſchuk⸗ (Gummi-) Billard⸗ 
bande, vom 20. April 1918; 

die Bekanntmachung Nr. V. I. 354/6. 16. K. R. A., betreffend 
Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Fahrrad⸗ 
bereifungen (Einſchränkung des Fahrradverkehrs), vom 
12. Juli 1916 nebſt zugehörigen Anweiſungen an die 
Kommunalverbände; Anweiſung an die Kommunal⸗ 
verbände zu der Bekanntmachung, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme und Beſtandserhebung der Fahrradbereifungen 
(Einſchränkung des Fahrradverkehrs), vom 12. Juli 1916; 

die Bekanntmachung Nr. V. I. 1337/11. 16. K. N. A., betreffend 
Höchſtpreiſe für Fahrradbereifungen, vom 25. Januar 
1917; 

die Bekanntmachung Nr. V. I. 265/12. 16. K. N. A., betreffend 
Anweiſung für die Enteignung der Fahrradbereifung 
gemäß § 8 der Bekanntmachung, betreffend Beſchlag⸗ 
nahme und Beſtandserhebung von Fahrradbereifungen 


(Einſchränkung des Fahrradverkehrs), vom 12. Juli 1916 


Nr. V. I. 354/6. 16. K. R. A. 
werden hierdurch aufgehoben. 5 
Berlin den 1. Dezember 1918. 
Kriegs⸗Nohſtoff⸗Abteilung. 
Wolffhügel. 


Bekanntmachung 
Nr. F. R. 825/11. 18 K. R. A. 
Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobil⸗ 
machung wird folgendes angeordnet: 
Die Bekanntmachung Nr. O. 406/4. 17 K. R. A, betr. 


Beſchlagnahme, Meldepflicht und Hoͤchſtpreiſe von Stein⸗ 


kohlenteerpech, vom 15. Mai 1917 wird hierdurch aufge⸗ 
hoben. 


Berlin den 1. Dezember 1918. 
Uriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung. 
Wolffhügel. 


Bekanntmachung 
Nr. F. R. 810/11. 18 K. R. A. 


Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobil⸗ 
machung wird folgendes angeordnet: 
Artikel I. 5 
1. Die Nachtragsbekanntmachung Nr. W. III. 3000/6. 18 
K R. A. vom 29. Juni 1918, betreffend Beſchlagnahme 
von Faſern aus Kolbenſchilf, Beſenginſter, Weidenbaſt, 
Hopfen, Lupinen und Getreideſtroh (Stranfa) zu der 
Bekanntmachung Nr. W. III. 300079. 16 K. R. A. 
vom 10. November 1916, betreffend Beſchlagnahme, 
Verwendung und Veräußerung von Flachs⸗ und Hanf⸗ 
ſtroh uſw. und 
2. die Bundesratsbekanntmachung über Beſenginſter vom 
17. Oktober 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 1247 ff.) 
treten außer Kraft. 
Artikel II. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Dezember 1918 in Kraft. 
Berlin den 1. Dezember 1918. 
Kriegs:Rohftoff- Abteilung. 
Wolffhügel. 


Bekanntmachung 

Nr. F. R. 815/11. 18 K. R. A. 
Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobil⸗ 
machung wird folgendes angeordnet: 
Artikel I. E 
Die Bekanntmachung Nr. L. 1500/8. 17 K. R. A., betreffend 
Beſchlagnahme, Veräußerung, Verwendung und Meldepflicht 
von pflanzlichen Gerbſtoffauszügen und künſtlichen Gerb⸗ 
mitteln, vom 19. Oktober 1917 


tritt außer Kraft. 


Artikel II. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 in Kraft. 
Berlin den 5. Dezember 1918. 


Uriegs Rohſtoff⸗Abteilung. 
Wolff 


hügel. 


Bekanntmachung 
Nr. F. R. 30/12. 18 K. R. A. 
Im Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobil⸗ 
machung wird folgendes angeordnet: 
Artikel I. 

Die 88 11, 12, 14 der Bekanntmachung Nr. 1/7. 17 A. 10, 
betreffend Beſchlagnahme, Beſtandserhebung und boͤchſtpreiſe 
für Salzſäure, vom 1. Juli 1917 und ; 

die Nachtragsbekanntmachung Nr. 1001/11. 17 A. 10 vom 
1. Dezember 1917 zu der Bekanntmachunga Nr. 1/7. 17. 
A. 10 vom 1. Juli 1917, betreffend Beſchlagnahme, Be⸗ 
ſtandserhebung und Hoͤchſtpreiſe für Salzjäure 


bekannt machen. 
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treten für die Dauer von zwei Monaten vom Inkrafttreten 
dieſer Bekanntmachung ab außer Kraft. 
Artikel II. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 in Kraft. 
Berlin den 5. Dezember 1918. 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung. 
Wolffhügel. 


Betrifft Abgabe von Vaumwollnähfäden, 
Leinennühzwirn, baumwollenem Stopf- und 
Strickgarn. 

Mit Rückſicht darauf, daß infolge der jetzigen Transport: 

ſchwierigkeiten bisher wenige Händler mit obigen Haushaltsgegen⸗ 
ſtänden beliefert worden find, wird in Abänderung meiner Bes 
kanntmachung vom 13. November d. Is., Kreisblatt Nr. 92, 
der Termin zur Abgabe von Garn und Zwirn auf Haushalts⸗ 
karten bis zum 31. Januar 1919 verlängert. 
Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz, ſowie die Herren 
Ortsvorſteher erſuche ich, Vorſtehendes ſofort in ortsüblicher 
Weiſe zu veröffentlichen. 

Thorn den 23. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Lederverſorgung. 

Bei dem immer noch vorhandenen Mangel an Rohſtoffen 
in der Lederwirtſchaft iſt es von größter Wichtigkeit, daß die 
laut Verfügung des Demobilmachungsamts noch fernerhin be— 
ſtehenden Hoͤchſtpreis⸗- und Beſchlagnahmebekanntmachungen genau 
befolgt werden. Durch unerlaubte Veräußerung von Häuten 
und Leder und Verfügung über dieſe von nicht berechtigten 
Stellen wird die ordnungsgemäße Zuteilung von Leder an die 
Intereſſevertretungen, wie Schuhfabriken, Portefeuilleinduſtrie, 
Sattlereien uſw. in Frage geſtellt, was Arbeitsnot und weiteren 
Mangel an Schuhwerk zur Folge hätte. 

Thorn den 21. Dezember 1918. 

Der Landrat. 


Monatliche Zuſammenſtellungen über erteilte | 


Bezugsſcheine auf Web-, Wirk- und Strick- 
waren. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz, ſowie die Herren 
Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, mir obige Zuſammenſtellung 
für den Monat Dezember 1918 bis ſpäteſtens den 2. Januar 
1919 einzureichen. 

Thorn den 27. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter⸗ 

und Soldatenrat. 

Goldak. 


Die Regierung — Forſtverwaltung — in Marienwerder 
wünſcht die überſchlägliche Angabe des Bedarfs an Rundholz 
für die gemeinnützige Wohnungsfürſorge (Klein- und Mittel: 
wohnungen) in den Städten und auf dem platten Lande, ſo⸗ 
weit das Holz bereits in der nächſten Sommerbauperiode zur 
Verwendung kommen ſoll und nicht aus Gemeinde- oder 


der Dorfigende 
des Kreisausichufles. 
Kleemann. 


Privatforſten geliefert werden kann. 


Die Ortsbehörden erſuche ich daher, unverzüglich ortsüblich 
bekannt zu machen, daß Unternehmer, die für das nächſte Jahr 
Bedarf an Rundholz aus Staatsforſten für vorſtehend bezeich⸗ 
nete Wohnungsbauten haben, mir dieſen alsbald — ſpäteſten; 
innerhalb acht Tagen — überſchläglich anzumelden und hierbei 
gleichzeitig anzugeben haben, welche Bürgſchaften fie dafür über- 
nehmen wollen, daß die Verwendung des Holzes zu dem vor— 
ſtehend angegebenen Zweck ſichergeſtellt und jede Ausnutzung 
zu Spekulationszwecken ausgeſchloſſen iſt. 

Soweit waldbeſitzende Gemeinden in Frage kommen, er⸗ 
ſuche ich die Herren Ortsvorſteher, dahin zu wirken, daß dieſe 
ſich über den eigenen Bedarf hinaus durch freihändige Abgabe 
von Bauholz zu mäßigen Preiſen mit in den Dienſt der gemein- 
nützigen Wohnungsfürſorge ſtellen; in gleichem Sinne erſuche 
ich auf die Beſitzer von Privatwaldungen einzuwirken, 

Thorn den 20. Dezember 1918. 

Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
5 Goldak. 


der Landrat. 
Kleemann. 


Zulage für Altersrentenempfänger. 

Empfänger einer Altersrente ſollen, ſofern ſie nicht Aus⸗ 
länder ſind, die ſich im Auslande aufhalten, für die Zeit vom 
1. Januar 1919 bis zum 31. Dezember 1919 eine monatliche, im 
voraus zahlbare Zulage von 8 Mark zu ihrer Rente erhalten. 
Soweit die Rente nur für einen Teil des Kalendermonats ge⸗ 
währt wird, iſt die Zulage nicht zu zahlen. Wohl aber wird ſie 
im vollen Betrage gewährt, wenn der Rentenempfänger auch 
nur einen Bruchteil der Rente erhält (z. B. bei Überweiſung 
eines Teils der Rente an Dritte). Ruht der Anſpruch auf 
Rente im vollen Betrage oder fällt er ganz fort, ſo entfällt auch 
die Zulage. Die Zulage wird ſämtlichen im Bezirk der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt Weſtpreußen wohnhaften Altersrenten⸗ 
empfängern, alſo auch denjenigen, welche die Rente von einem 
anderen Verſicherungsträger (auch Sonderanſtalt) beziehen, 
ohne beſondere Anweiſung des Verſicherungsträgers vorſchuß⸗ 
weiſe durch diejenige Zahlſtelle der Poſt, die dem Empfänger 
bezeichnet iſt, gegen Quittung ausgezahlt. Die Auszahlung 
der Zulage erfolgt monatlich im voraus gegen Vorlegung eines 
unterſchriftlich vollzogenen und mit dem Dienſtſiegel einer zur 
Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Perſon ver⸗ 
ſehenen Quittung. 

Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
dies in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Berechtigten zu 
bringen. Die Quittungsformulare ſind beim Verſicherungs⸗ 
amt des Landkreiſes Thorn anzufordern. 

Thorn den 21. Dezember 1918. 

Verſicherungsamt des Landkreiſes Thorn. 
Der Vorſitzende. 


Bekanntmachung. 

Auf die für den Monat Januar 1919 ausgegebene Fett⸗ 
marke Nr. 4 wird keine Dutter verabfolgt. Dafür wird auf 
die Marken Nr. 1, 2 und 3 für je 10 Tage 62,5 gr Butter 
ausgegeben werden. 

Thorn den 23. Dezember 1918. 


Für den Arbeiter: und Soldatenrat. 
Goldak. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Da die Wahlen zur Nationalverfamm: 
lung bereits am 19. Januar n. Is. ſtatt⸗ für 
finden, wird es nötig ſein, daß die Wahl⸗ Den Landwirt 
vorſtände ſich moͤglichſt ſchnell mit der 
umfangreichen Materie des Wahlvorganges 
Zu dieſem Zwecke werde 
ich in den nächſten Tagen jedem Stimm⸗ 
bezirk ein Exemplar „das Wahlrecht für 
die verfaſſunggebende deutſche National 
verſammlung“ überſenden. 

Thorn den 24. Dezember 1918. 

Der Landrat. 


Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
Ernſtrode. 


habe ich als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter 
für deu Gutsbezirk Ernſtrode beſtaͤtigt. 
Thorn den 23. Dezember 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Der Jagdpächter Jacobzig beab⸗ 
ſichtigt in der Gemarkung Herzogsfelde 


zur Vertilgung von Raubzeug Gift zu 
legen. 1 bringt hiermit warnend zur 
DIV Klu öffentlichen Kenntnis 
on, 8 Ottlotſchin den 23. Dezember 1918. 
der Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Neugrabia. 


Die Wiederwahl des Beſitzers Reinhold 
Hauſer in Dorf Steinau zum Schul⸗ 
vorſteher habe ich beſtätigt. 

Thorn den 23. Dezember 1918. 

Der Landrat. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


